
COVID-19: Mehrzahl erwartet 
steigende NPL-Quote und 
Transaktionen am deutschen 
NPL-Markt
Kurzumfrage unter Banking-Professionals

Die COVID-19-Krise stellt die Weltwirtschaft vor 
enorme Herausforderungen. Vor allem gesundheits- 
politisch notwendige Maßnahmen zur Bekämpfung  
des Virus führen bei vielen Unternehmen zu Umsatz- 
einbußen und Zahlungsschwierigkeiten. Diese Entwick-
lung hinterlässt tiefe Spuren auch im Kreditgeschäft  
von Banken und im NPL-Markt („Non Performing 
Loans“ – notleidende Kredite). 
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Ebenfalls wenig Dissens gibt es hinsicht-
lich der voraussichtlichen Reaktionen 
der Kreditinstitute. Drei Viertel der Be- 
fragten rechnen damit, dass die Zahl 
der NPL-Transaktionen in den kommen-
den 12 bis 18 Monaten zunehmen wird.  
Das heißt: Generell wird der Druck auf 
Banken und Sparkassen, sich auf die ein 
oder andere Weise von notleidenden 
Engagements zu trennen, steigen.

Nach Einschätzung der befragten In- 
stitute werden Unternehmens- und 
Gewerbeimmobilienfinanzierungen am 
stärksten von möglichen Kreditausfällen 
betroffen sein.

Im Rahmen einer Kurzumfrage haben 
wir im September 2020 rund 100 Ban-
king-Professionals zu den Entwicklungen 
am deutschen NPL-Markt befragt.

Große Einigkeit herrscht vor allem in 
einem Punkt: Infolge von COVID-19 wird 
die Zahl der NPL zunehmen. Wohl ge- 
stützt auf erste Erfahrungen teilen  
93 Prozent der Professionals diese Er- 
wartung, wenn auch mit unterschied- 
licher Einschätzung der Intensität. 

Starker Anstieg

Mittlerer Anstieg

Geringer Anstieg

Kein Anstieg

Welchen Einfluss wird COVID-19 aus Ihrer Sicht auf den Anstieg der 
NPL-Quote in Ihrem Institut haben?

16 %

42 %

35 %

7 %

93 %
der befragten Banking- 
Professionals erwarten eine 
steigende NPL-Quote

76 %
erwarten einen Anstieg der 
NPL-Transaktionen



EY  Spotlight NPL-Markt  |     3    

Die 25 Prozent der Exit-Willigen würden 
ihren NPL-Bestand vorzugsweise auf 
dem Wege eines True Sale oder eines 
Workouts abbauen. Sie rechnen teil-
weise mit ansehnlichen Volumina. 
Nahezu jeder zehnte von ihnen stellt 
sich auf einen Umfang von mehr als  
100 Millionen Euro ein, knapp 5 Prozent 
planen einen Abbau ihrer notleidenden 
Kredite um 51 bis 100 Millionen Euro. 

Die Auswirkungen der COVID-19-Krise 
auf die Zahl der NPL und die Notwendig-
keit, die RWA (risikogewichtete Aktiva) 
zu reduzieren, sind den befragten Insti-
tuten durchaus bewusst. Vorläufig will 
allerdings nur ein relativ kleiner Teil der 
Branche dem neuen Druck nachgeben. 
Für drei von vier Befragten steht ein 
Risikotransfer nach außen noch nicht 
auf der Tagesordnung. Hier wird es mit 
steigender NPL-Quote möglicherweise 
zu einem Umdenken kommen.

10 %
der befragten Banking- 
Professionals planen mit einem 
Transaktionsvolumen von über 
100 Millionen Euro

Welcher Transferweg/Abbau wird für eine NPL-Transaktion präferiert?  
(Mehrfachantworten möglich)

20 % 40 % 60 %

Keine NPL-Transaktion geplant

True Sale

Workout

Syndizierung

Verbriefung

0 % 80 %

75

22

14

7

3
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NPL-Portfoliotransaktionen bieten sich 
an, um größere NPL-Bestände zeitnah 
zu reduzieren. Indem es das Workout 
der NPL den darauf spezialisierten 
Marktteilnehmern überlässt, gewinnt 
ein Kreditinstitut die „Luft“, sich stärker 
auf sein Kerngeschäft zu konzentrieren. 
Die praktische Umsetzung wird sich 
jedoch nicht überall einfach gestalten. 

Denn in Teilen der Branche gibt es im 
Ernstfall noch einen gewissen Nachhol-
bedarf. Lediglich 57 Prozent der Banking- 
Professionals sehen ihre Häuser auf  
die Übertragung von Kreditrisiken an- 
gemessen prozessual vorbereitet. Und  

61 Prozent haben sich in der Vergangen- 
heit noch nicht mit der Vorbereitung 
eines Portfolio-Transfers – in Form einer  
Exit-Readiness-Analyse – auseinander-
gesetzt. Hier dürfte noch Handlungs- 
bedarf bestehen.

Allerdings zweifeln nur wenige Banker 
daran, die steigende Zahl der NPL per-
sonell bewältigen zu können. Beachtliche 
91 Prozent sehen sich gut genug aufge-
stellt, um die wachsenden personellen 
Belastungen dieser Entwicklung zu 
schultern. Wäre ein NPL-Portfolio erst 
einmal verkauft, würden indessen fast 
zwei Drittel der Befragten das Kredit- 

Servicing dafür nicht mehr fortführen 
wollen. Ihr Ziel ist es offenbar, einen  
klaren Schlussstrich ziehen.

Notleidende Kredite sind ein hoher Stress-
faktor, und die Befreiung von diesen Risiken 
ist nicht kostenlos zu haben. Deswegen 
erwarten die Banking-Professionals, dass 
sich die Branche in der näheren Zukunft 
bei der Vergabe neuer Kredite eher zu- 
rückhalten wird. Dass 59 Prozent von 
ihnen mit einem Rückgang der Neuver-
gaben rechnen, zeigt, wie stark COVID-19 
auf die Stimmung drückt – vor Jahres-
frist waren nur 7 Prozent der Branchen-
vertreter so wenig zuversichtlich.

91 % der befragten 
Institute sehen sich personell  
gut aufgestellt, um die erwartete 
steigende NPL-Anzahl zu  
bewältigen

61 % der Befragten haben 
sich in der Vergangenheit noch nicht  
mit einer Exit-Readiness-Analyse  
auseinandergesetzt

63 % der befragten 
Institute würden das Kredit- 
servicing noach dem Verkauf 
eines NPL-Portfolios nicht  
weiter übernehmen

57 % glauben, dass ihr 
Institut für die Übertragung von  
Kreditrisiken prozessual angemessen  
aufgestellt ist

59 % der Befragten 
rechnen mit einem Rückgang  
der Neukreditvergabe
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Die globale EY-Organisation im Überblick
Die globale EY-Organisation ist einer der Markt-
führer in der Wirtschaftsprüfung, Steuer
beratung, Transaktionsberatung und Manage
mentberatung. Mit unserer Erfahrung, unserem 
Wissen und unseren Leistungen stärken wir 
weltweit das Vertrauen in die Wirtschaft und 
die Finanzmärkte. Dafür sind wir bestens 
gerüstet: mit hervorragend ausgebildeten 
Mitarbeitern, starken Teams, exzellenten 
Leistungen und einem sprichwörtlichen Kun-
denservice. Unser Ziel ist es, Dinge voranzu-
bringen und entscheidend besser zu machen — 
für unsere Mitarbeiter, unsere Mandanten 
und die Gesellschaft, in der wir leben. Dafür 
steht unser weltweiter Anspruch Building  
a better working world.

Die globale EY-Organisation besteht aus den 
Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young 
Global Limited (EYG). Jedes EYG-Mitglieds
unternehmen ist rechtlich selbstständig und 
unabhängig und haftet nicht für das Handeln 
und Unterlassen der jeweils anderen Mit
gliedsunternehmen. Ernst & Young Global 
Limited ist eine Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung nach englischem Recht und 
erbringt keine Leistungen für Mandanten. 
Informationen dazu, wie EY personenbezo-
gene Daten erhebt und verwendet, sowie 
eine Beschreibung der Rechte, die Per-
sonen gemäß dem Datenschutzgesetz ha-
ben, sind über ey.com/privacy verfügbar. Wei-
tere Informationen zu unserer Organisation 
finden Sie unter ey.com. 

In Deutschland ist EY an 20 Standorten 
präsent. „EY“ und „wir“ beziehen sich in 
dieser Publikation auf alle deutschen Mit-
gliedsunternehmen von Ernst & Young Global 
Limited. 
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